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Vorwort

Die vorliegende Arbeit hat gezeigt, dass uns im Bereich Corporate Publishing 
spannende Zeiten bevorstehen. Sie möchte dazu beitragen, Organisationen auf 
die anstehenden Veränderungen angesichts einer immer stärker digitalisierten 
Welt vorzubereiten. 

Über das Ergebnis der Arbeit freue ich mich sehr: Trotz der fortschreitenden Di-
gitalisierung werden gedruckte Medien nicht verschwinden, sondern sie werden 
künftig noch professionalisierter, edler, hochwertiger und interessanter gestaltet 
sein. Das verspricht nicht nur den Konsumenten – die wir schließlich auch alle 
selbst sind – ein außergewöhnliches Medienerlebnis, sondern stellt außerdem die 
CP-Branche vor neue Aufgaben. Ich bin überzeugt, dass sie diese Herausforderun-
gen mithilfe erfahrener Experten und junger, engagierter „Medienmenschen“ – zu 
denen ich mich auch selbst zählen möchte – glanzvoll meistern wird. Ich freue 
mich auf viele spannende Projekte aus diesem Bereich.

Die anregenden Gespräche, die ich im Rahmen dieser Arbeit mit Experten aus ver-
schiedenem Umfeld führen durfte, haben meine eigene Sichtweise erweitert und 
zu spannenden Ergebnissen geführt. Darum möchte ich mich zunächst bei den 
CP-Experten bedanken, die mir ihre Zeit geschenkt und ihre Gedanken mitgeteilt 
haben: Vielen Dank an Prof. Dr.  Martin  Liebig,  Gernot Speck, Maria  Dicker, 
 Ulrike  Scholz und Taida Hasecic. 

Mein Dank gilt auch Prof. Gabriele Kille, die mich beim Schreiben der Arbeit 
betreut sowie stets unterstützt und ermutigt hat. Auch vom Praxiswissen meines 
Betreuers, F.  Rainer Klank, habe ich sehr profitiert – vielen Dank dafür!

Außerdem schätze ich mich glücklich, die besten Eltern, die tollsten Geschwister 
und den liebevollsten Mann an meiner Seite zu wissen. Ihnen danke ich, weil sie 
mich immer bedingungslos bei einfach allem unterstützen. Danke Heidi, Werner, 
Benny, Anabelle und Patrick – für alles.

Felicitas Knapp  
Stuttgart, im September 2016
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Zusammenfassung

Das vorliegende Buch umfasst den theoretischen, allgemeinen Teil einer 
 Masterthesis mit dem ursprünglichen Titel „Die Zukunft gedruckter Corporate-
Publishing-Produkte – Eine Trendprognose am Beispiel  eines Fachmagazins für 
High  Performance Computing“. Der zweite Teil, der den Relaunch eines Fachma-
gazins für High Performance Computing beschreibt, ist nicht öffentlich. 

Die Arbeit will dazu beitragen, Organisationen angesichts der fortschreitenden 
Digitalisierung auf die bevorstehenden Veränderungen im Bereich Corporate 
Publishing vorzubereiten. Am Ende steht als Ergebnis eine Prognose über die 
Entwicklung von Corporate- Publishing-Produkten innerhalb der kommenden 
20 Jahre. Grundlage dafür sind  neben der bereits vorliegenden Fachliteratur drei 
 Interviews mit Corporate-Publishing-Experten aus dem Hochschul-, Agentur- 
und Unternehmensumfeld. 

Verschiedenste Trends werden umfassend diskutiert. Am Ende zeigt sich, dass 
 gedruckte Corporate- Publishing-Produkte in Zukunft nicht aussterben, Kon-
sumenten sie aber sparsamer und dafür fokussierter nutzen werden. Allein, dass 
es gedruckte Medien dann seltener geben wird, verschafft ihnen ein noch höheres 
Maß an Aufmerksamkeit. Weil die Situationen und Arten des Lesens auch in Zu-
kunft bestehen bleiben, wird bei digitalen Konzepten die Bildschirmgröße des 
Endgerätes eine entscheidende Rolle spielen. 

Zudem werden Print-Produkte immer mehr zum Luxusprodukt avancieren. Da-
rum gewinnen dabei solche Organisationen, die Wert auf besonders hochwertige 
oder außergewöhnliche Druckproduktionen legen. Sind auch die Online-Kanäle 
sinnvoll mit den Print-Produkten verknüpft – das heißt, dass sich die Kanäle ent-
sprechend ihrer natürlichen Stärken ergänzen – können Organisationen dem sich 
wandelnden Nutzerverhalten guten Gewissens entgegentreten. 


